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Zündprinzip der Reibstab-Funkenzündung

Durch das Reiben eines Stück Schwefelkies,
Pyrit, auf einer rauen Fläche eines Stabes
werden bei der Schusauslösung Funken
erzeugt.

Dieses Funken entzünden fein gekörntes
Schwarzpulver, genannt Zündkraut, in der
Pulverpfanne.

Das schnell verbrennende Zünd-kraut zündet
durch das Zündloch die
Schwarzpulverladung im Lauf.
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Waffen-Konstruktion

Lauf
Hahn

Schwefelkies

Spannschraube

Reibstück

Gürtelhalter

Abzugsstange

ZündlochPulverpfanne
Federnder Hahn



Waffe im Ruhezustand



Laden der Waffe



Laden der Waffe



Waffe geladen

Bleikugel Schwarzpulver



Spannschraube entfernen



Hahn zurück klappen



Hahn zurück klappen



Zündkraut in Pulverpfanne



Hahn auf Reibstab schwenken



Spannschraube eindrehen und anziehen



Pyrit drückt auf Reibeisen



Schuss auslösen



Ring mit Reibeisen zurück ziehen



Zünden des Schwarzpulvers durch Funken



Explosion des Schwarzpulver



Kugel wird aus Lauf geschossen



Ende


